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Amtsblatt zur Kaibacher Zeitung 3tr. «7.
Samstag den 22. März 1873.

( ^ — ^ ' Nl 1927

Kundmachun», '
Mödling.

. lä . . 5 " ^ landwirthschaftlichen Lehranstalt Fran-
^ . ^ i n g ist die Hälfte eines

vom k. k. Ackerbau-Ministeriuiu bewilligten Stipen-
dmms von jährlich 250 st. für das zweite Seme-
ster des Schuljahres 1873 in Erlediaung gekom-
men, und haben die Bewerber um dieses halbe
Stipendium im Betrage von 125 fl. ö. W ihre
Gesuche längstens ^

bis 2 5. M ä r z l. I .
an das Curatorium der landwirthschaftlichen Lebr̂

,>om k, k. AHerl.»«.Mi..i„cn«>...

" ' ^ ' > KudmWnq.
Es wild a„f die im Amtsblatte der ?»i.

machun» des s , « ) » « . ^ ' ""!!« chaltete Kund-
westti°n> „ ' . ' - ^^^««s 'n in is tenums (M°-

b n w °dm.' '^ V « z,,r Besetz«»« »us»e chrie-
1«U0 ff W ŝ, n Moschmchenstellen I I I . «asft i,.

b«h°ltNU"»^
«aibach, am 4. Maiz 1873.

"er k, k, Lnnde»««ieru»g.

Kundmachuilq.
die Z;7n' ^ " ' ' ' ' ' ^berlandesgciichte in Giaz ist

Der k f ^ ?^' ^ ^ z ^ 7 3 .

^ . N r . 4 1 5 5 .

. «ei den. k?Mach'l'lss.
p°stm«isteiNell° .» ^°st»«'tc in Gurtfeld ist die
«"" E!mlon°v°7°"o^7""«^« und Leistung

Di° N«ii°e !«n s ^! '" besetzen.
! ° " ^ 5 st d n, N ^« "' ^ r Iohresbestallung^ / ' ' ' dann ^ ' ^ p ° « W j « ^ ^ ^

^"" fahr tm «on G ^ « " > " " ' . n g ^gücher zwei
^ und «t°°" ^'^ z""> «»hnh°fe i» Bi-

b°"ung tag ich« / ° " 5 Z " . !«ne. fnr die Unter-
N ^<>«hoft Vid« ^°^»«"Ü° «°n Gurlfeld
i n ^ " " 2 5 kr . « " ""b z>««<k in dem P°«.

>» «'!»«,!» ,','„»"> « . « „

dienst ^ ^ ° W ' ein " 7 " ' nochzuweisen, °b

^ enommen werden wolle "^rderliche

^ ' ' ^ r z 1873.

^ ''. postdirection.

(118^—1) Nr. 1587.

Kundmachung
wegen Wiederbesetzung deS k. k. TabakDistrictS-

verlages in NudolfSwerth.

Von der k. k. Finanzdirection für Krain wird
b'kannt gegeben, daß der k. k. Tabak - Districtsverlag
zu Nudolfswerth in öffentlicher Concurrcnz mittelst
Ueberrelchung schriftlicher Offerte demjenigen als^
geeignet erkannten Bewerber verliehen werden wird,
I . ss's ^ " ' ^ s te Verschleißprovision anspricht,
o er denken ohne Anspruch auf eine Provision
^ " " " ' . ^ ^ ^ u n g e i n e s

(Gewmstrucklasses) zn iiheruelmen s i ! ve'p lichtet.
Der genannte Districtsverlag, womit auch der

Stempelmarken-Kleinverschleiß verbunden ist, hat
emen Materialbedarf bei dem 10 Meilen ent̂
ernten k.k. Tabakverschlcißmagazine zu Laibach zu

fassen llnd es smd ihm vier SubVerleger und 81
Trafikanten zugewiesen, deren Zahl jedoch vermehrt
' s ^ ? " " ^ " werden kann, ohne daß dem Groß^
"^ lecher dagegen ein entscheidende Einsprache zu^

i ' / ^ ^ ^ ^ " ^rträgnis^Ausweise welcher das
Verschlelßergebnis einer Iahresperiode, d. i. vom
/ ' . ? ."7 ^ ^ bis Ende Dezember 1872, um-
saßt und sammt den näheren Bedingungen und den
p l a g e n des Districtsverlages bei der k k. Finanz-
wache-Abtyeilnng in Nudolfswerth eingesehen wer-
den kann, belief sich der Verkehr im gedachten Zeit-
?ume an Tabak mit Einschluß des Limito auf
! / ^ 6 wiener Pfunde, im Geldwerthe von 86.875
Gulden 4(1 kr.

Der Tabak-Meinverschleiß gewährte einen
M-lichen Bruttoertrag von 462 fl. 72 kr. Außer
dem 2 V^Perc. Gutgewichte vom ordinär geschnittenen
Rauchtabak wird kein anderes Gutgewicht zugestanden.

Die Fassung der Stcmpclmarken, für deren
Verschleiß die normalmäßigc Provision von 1 '/^
Percent gewährt wird, hat beim k. k. Steueramtc
Rndolfswerth zu geschehen. 3iur die Tabakvcrschleiß-
Provision des erledigten Tabak-DistrictSverlages
hat das Object des Anbotes zu bilden.

Für diesen Tabak-Districtsverlag ist, falls der
Ersteher das Tabakmateriale nicht Zug für Zug bar
bezahlen will, ein stehender Credit von 5000 st.
bemessen, welcher durch eine entweder hypothekarisch
oder in Staatspapieren oder bar zu leistende Cau-
tion im gleichen Betrage sicherzustellen ist.

Der Großverschleißcr muß immer mit einem
solchen Matcrialvorrathe versehen sein, dessen Werth
mindestens dem Betrage des eingeräumten Credites
gleichkommt. Die Fassungen an Stempclmarken sind
nach Abschlag der systcmisiertcn 1 ' / , perc. Provision
für die dem Districtsverlage zum Verschleiße überlast
senen Sorten von 5 fl.einschlicßig abwärts stets bar
zu berichtigen. Die Caution für den Materialcredit
Pr. 5000 st. ist noch vor der Uebernahme des Com-
missionsgeschäftes, und zwar binnen längstens vier
Wochen vom Tage der dein Ersteher bekannt gege-

benen Annahme seines Offertes, zu leisten. Die
^ Bewerber um den Tabak-Districtsverlag in Rudoss-
werth haben 10 Perc. der Caution, im Betrage von
500 st., als Vadium vorläufig bei dem k. k. Steuer-
amte in Nudolfswerth oder bei der hiesigen k. k. Lan-
dcshauvtkassc zu erlegen und die Quittung hierüber
dem mit einer 50kr.-Stcmpelmarke zu versehenden
versiegelten Offerte beizuschließen. Jenen Offercntcn,
Von deren Anbot kein Gebrauch gemacht wird,
wird nach geschlossener Concurrenz - Verhandlung
das Vadium zurückgestellt. — Das Vadium des
Erstchers hingegen bleibt entweder bis zum Erläge
der Caution oder, falls er das Matcriale nicht Zug
für Zug bezahlen will, bis zur vollständigen Ma-
terial-Bcvorräthigung zurück.

Die schriftlichen Offerte sind nach dem unten
beigefügten Formulare zu verfassen und, versehen
mit der Nachweisung über den Erlag des Badiums,

über die erreichte Großjährigkeit und daS sittliche Be-
tragen des Bewerbers, längstens

b i s 5. A p r i l 1 8 7 3 ,

mittags 12 Uhr, um welche Stunde die com-
missionelle Eröffnung stattfindet, bei dem Vor-
stande der k. k. Finanz-Direction in Laibach zu
überreichen.

Die Bewerber um den Tabak-Districtsverlag in
Rudolfswerth haben sich in ihren Offerten aus-
drücklich zu verpflichten, denselben entweder:

n) gegen Bezug einer in Buchstaben auszudrücken-
den Provision oder

!)) nnter Vcrzichtleistung auf eine Provision oder
«) unter Bezahlung eines jährlichen Betrages

an das Aerar (Gewinstrücklaß, Pachtschilling)
zu übernehmen.

I n letzterem Falle ist der angebotene Betrag
in monatlichen Raten vorhinein beim k.k. Steuer-
amte in RudolfHwerth zu erlegen, und es kann weqen
eines auch nur eine Quartalrate betragenden Rück-
standes felbst, dann, wenn er sich innerhalb der
Dauer des Auskündigungstermines ergeben sollte,
von der Behörde sogleich die Verschlcißbefugnis ent-
zogen werden.

Offerte, welche der angedeuteten Eigenschaften
oder Behelfe ermangeln, welche unbestimmt lauten,
oder in denen sich aus andere Offerte bezogen
wird, werden nicht berücksichtiget. Bei gleichlau-
tenden Anboten wird sich die Wahl vorbehalten.
Ein bestimmter Ertrag wird eben so wenig zuge-
sichert, als eine wie immer geartete nachträgliche
Entschädigung oder Provisionserhöhung stattfindet.

Die gegenseitige Aufkündigung ist, wenn
nicht etwa wegen eines Gebrechens die sogleiche
Entsetzimg voui Verschleißgeschäftc einzutreten hat,
aus drei Monate festgesetzt.

Von der Concurrenz sind jene Personen aus
geschlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse von
Verträgen überhaupt unfähig erklärt, dann jene,
welche wegcn eines Verbrechens, wegen Schleich
Handels oder einer schweren Gcfällsübertretung,
insoferne sich dieselbe auf die Vorschriften rücksichtlich
des Verkehrs mit Gegenständen des Staatsmono^
Pols bezieht, dann wegen eines Vergehens gegen
die Sicherheit des Eigenthums schuldig erkannt oder
rücksichtlich der gedachten Gefällsübertretungen wegen
Unzulänglichkeit der Beweismittel von der Anklage
freigesprochen wurden, endlich frühere Verschleißer,
welche von diesem Geschäfte strafweise entsetzt worden
sind. Kommt ein solches Hindernis nach Ueber-
nahme des Verschleißgeschäftes zur Kenntnis der
Behörde, so kann die Verschleißbefugnis sogleich
abgenommen werden.

^ o r m u l a r c c i ncs O f f e r t e s .
Ich Endcsgefertigtcr erkläre mich bereit, den k. f.

Tabak-Districtsverlag in Rudolfswerth unter Beob-
achtung der diessalls bestehenden Vorschriften, inö-
besondere in Bezug auf die Erhaltung des unan
greifbaren Material-Lagervorrathcs, gegen Bezug
einer Provision von (mit Buchstaben ausgedrückt,
ohne Radierung Sder Correctur) oder gegen Verzicht-
lcistung auf jede Provision oder ohne Anfpruch
auf eine Provision unter Zahlung eines jährlichen
Betrages von (gleichfalls mit Buchstaben ausgedrückt)
in Betrieb zu übernehmen, und mache auf den
Materialcredit Per 5000 si. (oder keinen) Anspruch.

Die in der Concurrenz-Ausschreibung ange-
ordneten Belege und Nachweisungen sind hier bei>
geschlossen.

N. , am . . . . 1 8 7 3 .
(Eigenhändige Unterschrift nebst Angabe

be« Stande« und Wohnurlesj,

Von außen:

Offert zur Erlangung des k. k-Tabak-Districtsver.
Verlages zu Rudolsswerth.

Laibach, am 5. März 1873.
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(117—3) Nr. 1383.

Concurs - Kundmachung
zur Besetzung der Forftassistentenstelle an der
Landes ZValdbauschule in Sckneeberg, even-
tuell der Stelle des Forstsecretars beim fürst«
lich Schö»bura.-V3aldenbnrg'schen Forstamte

in Tchneeberg.

An der Landes-Waldbauschule ist die Stelle
des Forstassistenten und Lehrers für forstliche Bo-
den- und Pflanzenkunde, für die Lehre über Forst-
schutz, über forstschädliche und forstnützliche Thiere,
über Forst- und Iagdpolizei und über Vermes-
sung und Taxierung der Forste, fürs Zeichnen
und für schriftliche Aufsatzlehre zu besetzen. Nebst
der Ertheilung des Unterrichtes obliegt demselben
die Verwaltung des Schulforstes und die Besor-
gung etwaiger anderer mit den Schulzwecken im

Zusammenhange stehender Geschäfte. Der Forst
asfistent wird in den Status der fürstlich Schön-
burg-Waldenburg'schen Beamten eingereiht und be-
zieht einen Iahresgehalt von 600 st. nebst freier
Wohnung und 6 Klafter harten Brennholzes. —
I m Falle der Befetzung der Forstassistenten stelle
im Vorrückungswege kommt die Stelle des Forst-
secretärs beim fürstlich Schönburg-Waldenburg'schen
Forstamte in Schneeberg mit 500 f l . Iahres-
gehalt nebst freier Wohnung und 6 Klaftern harten
Brennholzes zur Befetzung. ' Bewerber um dicsc
Dienststellen haben nachzuweisen, daß sie an einer
Forstlehranstalt die Studien mit gutem Erfolge
zurückgelegt haben und nach Absolvierung der Stu-
dien mindestens ein Jahr im praktischen Forst-
dienste in Verwendung standen, daß sie ledigen
Standes und außer der deutschen auch der stove-!
nischen oder einer mit derselben verwandten slavi-

schen Sprache vollkommen mächtig sind. — Die z
bezüglichen Gesuche sind beim fürstlich Schönburg-
Waldenburg'schcn Verwaltungsamtc SchneebG
Post Altenmarkt in Krain

b i s z u m 1 5 . A p r i l 1 8 7 3

einzubringen. ' ^ ._

( 1 2 0 — 1 ) ^ ' Nr7^ 'U6. j

Kundmachung.
M o n t a g am ö ' i . M ä r z 1 8 ? 3 ^

den die städtischen Wiesen am Laibachflusse ove
Lippe, Z ^ u r ^ c i (I0N genannt, partienweise M
in öffentlicher Licitation verkauft.

Kauflustige wollen am bestimmten Tage/"'
mittags um 9 Uhr auf der benannten Wiese ers^M '

'Stadtmagistrat Laibach, am 18. Ma'rz 1»"'
Dcr Bürgermeister: O. D e s c h ' " " ^ .


